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Pestalozzi-Blätter.
Herausgegeben von der Kommission für das Pestalozzi - Stiibchen

der

Schweiz, permanenten ScMlansstellnng in Zürich.

III. Jahrgang. No. 1. Januar 1882.

Inhalt: Vorwort. — Dritter Verwaltungsbericht des Pestalozzistübcheiis. 1881.

— Der Baumwollen-Meyer. Von E. Zschokke in Aarau. — Familienbriefe

Pestalozzis. — Literatur : (H. Morf), Die Oebersiedlung der P.'schen
Anstalt von Burgdorf nach Münchenbuchsee. — Mittheilungen der
Pestalozzi-Kommission.

Vorwort.

Die »Pestalozziblätter« eröffnen mit 1882 ihren dritten
Jahrgang. Die Redaktion (Adresse: Dr. 0. Huneiker, Küsnaclt,
Kanton Zürich) wird dieselbe bleiben, ebenso die Organisation des

Plattes, das wie bisher in der »Schweizerischen Zeitschrift für
Gemeinnützigkeit« und im Separatabdruck (6 Nummern à 1 Bogen,
Preis Pr. 2 per Jahr) erscheinen wird. Für das Nähere sei auf
die Anzeige am Schlüsse dieser Nummer verwiesen.

Mit Freuden treten wir den dritten Jahrgang an. Ist auch
die Zahl der Abonnenten eine sehr bescheidene, so hat sie doch
um etwas zugenommen und gewährt dem Pestalozzistübchen,
dessen Organ diese Blätter sind, bereits eine kleine Einnahmsquelle.

Das Pestalozzistübchen selbst ist, wie aus dem
nachfolgenden Berichte ersichtlich, in rascher Zunahme und Ausdehnung
seines Wirkungskreises begriffen. Mögen seine Freunde mehr
und mehr auch diesen Blättern Interesse entgegenbringen und
dadurch äusserlich und innerlich dazu beitragen helfen, dass das

Institut selbst, dem sie dienen, in immer reicherem Masse in den
Stand gesetzt werde, Erspriessliches zu leisten

Zürich, 1. Januar 1882. Die Redaktion.

Dritter Verwaltungsbericht des Pestalozzistiibchens.

1881.
Das Pestalozzistübchen hat im Jahre 1881 sich nicht

unbedeutend verändert. In Folge einer Umgestaltung in der

Schulausstellung verliess es sein bisheriges Lokal, um in einem

gegenüberliegenden Zimmer eine etwas grössere Räumlichkeit zu
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